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Wer hat die meisten Vorurteile gegenüber
Muslimen? Der Turban Effekt in Hauptschule

vs. Gymnasium

Einleitung

Leider konnte die Hypothese, dass Schülerinnen und Schüler der Hauptschule einen 
größeren shooter-bias gegenüber Zielpersonen mit Kopfbedeckung aufweisen als 
Schüler und Schülerinnen des Gymnasiums nicht bestätigt werden. Ebenso wurde 
unsere Hypothese, dass Christen eine signifikant positivere Einstellung gegenüber 
Muslimen haben nicht abgelehnt. Hier stellt sich die Frage, wie sich beispielsweise der 
sozio-kulturelle Hintergrund und die damit einhergehende Schulausbildung auf die 
Reaktion und Einstellung der Schüler gegenüber unterschiedlichen Ethnien und 
Glaubensgemeinschaften auswirkt. Zu bedenken gilt auch, dass die Beantwortung im 
Sinne der sozialen Erwünschtheit eine nicht zu vernachlässigende Rolle gespielt haben 
dürfte. 
Für die weitere Forschung empfiehlt es sich in diesem Zusammenhang beispielsweise 
die subjektiv empfundene Stärke der Religiösität zu messen (Altemeyer & Hunsberger, 
2004) sowie eine adaptierte Form der Sublte and Blatant Prejudice Scale (Pettigrew & 
Meertens, 1995) zu verwenden oder auch Konstrukte wie Islamophobie (Leibold & 
Kühnel, 2006) zu messen sowie grundsätzlich an weiteren Schularten Personen zu 
befragen. 
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Stichprobe:
N = 81 (39 Gymnasiasten, davon 4 Muslime;             
42 Hauptschüler, davon 14 muslimischen Glaubens)

Ablauf:
Die Teilnehmer wurden gebeten das shooter game 
(Unkelbach, Forgas & Denson, 2008) zu spielen und 
sollten sich dabei in die Rolle eines Polizisten 
versetzen. Sie hatten die Aufgabe auf kurz 
auftauchende Zielpersonen nur dann zu schießen, 
wenn diese eine Waffe in der Hand hielten. Die 
entscheidende Manipulation war die muslimische 
Kopfbedeckung der Zielperson. 

Danach füllten die Schüler zwei ins Deutsche 
übersetzte  Fragebögen aus: Die Anti-Arab Racism 
Scale (Pratto, Sidanius,  Stallworth & Malle, 1994) um 
Vorurteile gegenüber arabischen Personen zu 
messen (α=.74) und die Anti-Muslim Predjudice Scale 
(Park, Felix & Lee, 2007)  zur Messung von 
Einstellungen gegenüber Personen muslimischen 
Glaubens (α=.93 ). 

Ergebnisse

Diskussion

Materialen des shooter games, in der 
Testung ohne Augenbalken zu sehen
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Christliche Schüler und Schülerinnen beider Schulen erzielen signifikant höhere Werte 
auf der Anti-Arab Rasism Scale und auf der Anti-Muslim Predjudice Scale als 
muslimische Schüler und Schülerinnen.
Nur unter Berücksichtigung der Religion der Schüler beobachtet man einen 
signifikanten Unterschied zwischen Gymnasium und Hauptschule. Die Hauptschüler 
weisen unabhängig von ihrer Religionszugehörigkeit keine signifikanten Unterschiede 
im Schussverhalten auf, wohingegen die muslimischen Schüler des Gymnasiums 
häufiger auf Zielpersonen mit einer Kopfbedeckung schießen (siehe Abb. 1).

Können Vorurteile unsere Entscheidungen 
beeinflussen ? 
In der folgenden Studie gehen wir der Frage nach, wie 
sich Stereotype über Moslems auf Schüler der 
Hauptschule im Vergleich zu denen des Gymnasiums 
auswirken. Wir vermuteten, dass Schülerinnen und 
Schüler der Hauptschule einen größeren shooter-bias 
gegenüber Zielpersonen mit einer Kopfbedeckung 
zeigen als Schüler und Schülerinnen des 
Gymnasiums. 
Desweiteren vermuten wir, dass Schüler und 
Schülerinnen des Gymnasiums  eine signifikant 
positivere Einstellung gegenüber Muslimen haben als  
Schüler und Schülerinnen der Hauptschule. In diesem 
Zusammenhang wurde durch das Shooter Paradigma 
(Corell et.al 2002, 2007; Payne, 2001; Plant & 
Peruche, 2005) gezeigt, dass auf dunkelhäutige 
Personen häufiger geschossen wurde unabhängig 
davon, ob sie eine Waffe oder einen harmlosen 
Gegenstand in der Hand hielten. Diese Tendenz 
wurde von Unkelbach, Forgas & Denson (2008) auch 
mit muslimisch aussehenden Zielpersonen bestätigt.

Abb. 1: 
Shooter game: Muslimische 
Gymnasiasten schießen signifikant 
häufiger auf Zielpersonen mit 
Kopfbedeckung. Bei den Schüler 
und Schülerinnen der Hauptschule 
tritt dieser signifikante Effekt nicht 
auf.

Interessanterweise konnten auch mittels der Fragebögen signifikante Unterschiede in 
der Einstellung gegenüber Muslimen aufgezeigt werden: Christliche Schüler und 
Schülerinnen beider Schulen erzielen im Gegensatz zu muslimischen Schüler und 
Schülerinnen signifikant höhere Werte auf der Anti-Arab Racism Scale und der Anti-
Muslim Predjudice Scale (siehe Abb. 2 und Abb. 3).
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